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FRAGEBOGEN ADOPTION HUND
Lieber Tierfreund,

warum ein so langer Fragebogen vorab, werden Sie sich wohl an dieser Stelle fragen... 

Leider sind wir oft mit zweifelhaften Anfragen konfrontiert, die unsere Vermittlungsarbeit erheblich erschweren und in deren Beantwortung wir regelmäßig eine Menge Zeit investieren und von denen wir dann am Ende doch meistens nie wieder etwas hören. 

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass seriöse und wirklich ernsthafte Interessenten für einen Hund gerne bereit sind, all die Fragen zu beantworten, die wir sonst vorab in vielen E-Mails stellen müssen. Daher bitten wir Sie nun, sich ein paar Minuten Zeit zu nehmen und diesen Fragebogen ausführlich und ehrlich zu beantworten. Ihre persönlichen Daten dienen nur für unsere Vermittlung.
Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen per Mail an pfoetchenhilfe-penzberg@online.de 
Wir werden uns dann so schnell es geht bei Ihnen melden.

	Für welchen Hund interessieren Sie sich?
	

	Haben Sie auch an einem anderen Hund auf der

Homepage www.pfoetchenhilfe-penzberg.de Interesse?

Wenn ja, an welchem (Name)?
	

	Haben Sie sich über die rassespezifischen Merkmale informiert (Jagdtrieb, Schutzinstinkt, Aktivität, etc.)?
	

	Name, Vorname,

Anschrift
	

	Telefonnr.
	

	Mailadresse
	

	Geburtsdatum/Alter
	

	Welchen Beruf üben Sie aus?
	

	Welchen Beruf übt ihr Ehepartner/Lebensgefährte

aus?
	

	Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?

(Anzahl und Alter Kinder – Anzahl und Alter Erwachsene)
	

	Falls Sie Kinder unter 12 Jahren haben, ist Ihnen bewusst, dass manche Hunde zum gröberen Spiel neigen, in Ruhezeiten und auf Schlafplätzen nicht gestört werden und Kind und Hund nicht alleine gelassen werden dürfen?
	

	Geht es in Ihrem Haushalt eher ruhig oder

eher lebhaft zu?
	

	Sind ALLE Familienmitglieder mit der Anschaffung eines Hundes einverstanden?
	

	Ist ein Mitglied in Ihrem Haushalt allergisch auf Hunde?
	

	Wie viele Stunden ist der Hund maximal am Stück alleine?
	

	Wo wird der Hund schlafen?

(Bett – Hundekorb – Couch – Boden – usw.)
	

	Wie wird der Tagesablauf mit dem Hund aussehen?


	

	Wo leben Sie?

(eigenes Haus – gemietetes Haus –Mehrfamilienhaus – Eigentumswohnung –
Mietwohnung)
	

	Im Falle einer Wohnung:

in welchem Stock leben Sie?
	

	Wohnungsgröße?
	

	Ist ein Aufzug vorhanden?
	

	Im Falle eines Mietverhältnisses:

liegt das SCHRIFTLICHE Einverständnis des Vermieters über die Haltung eines Hundes vor?
	

	Ist ein Garten beim Haus/ bei der Wohnung vorhanden, der mit dem Hund benutzt werden darf?
	

	Falls ja, ist dieser hoch eingezäunt? Wie hoch ist der Zaun?
	

	Falls kein Garten vorhanden ist, wie weit ist es bis zur nächsten Grünfläche?
	

	Wo leben Sie? (Stadt – Stadtrand – Land)
	

	Wird Ihr Hund in einem Zwinger gehalten?
(ständig – vorübergehend – nie)
	

	Leben in Ihrer Nachbarschaft bereits Hunde?
	

	Planen Sie mit Ihrem Hund einen Besuch in einer Welpen- bzw. Hundeschule?
Wie stellen Sie sich die Erziehung des Hundes vor?
	

	Leben zurzeit andere Tiere in Ihrem Haushalt?
Wenn ja, welche?
	

	Haben Sie Hundeerfahrung?
	

	Haben Sie bereits Windhundeerfahrung?
	

	Wenn Sie bereits einen oder mehrere Hunde haben, welches Geschlecht, Alter und ungefähren Charakter hat er/ haben sie?
	

	Ist/Sind ihr(e) Hund/e kastriert?
	

	Hatten Sie vorher schon einmal (einen) Hund/e?
	

	Haben Sie den/die Hund(e) möglicherweise abgeben müssen?
	

	Wenn ja, warum?
(Abgabe – gestorben – eingeschläfert worden)
	

	Haben Sie genügend Platz für einen Hund?
	

	Haben Sie genügend Zeit, um Ihren Hund ausreichend zu beschäftigen?
	

	Wie oft und wie lange gehen Sie mit Ihrem Hund  pro Tag ca. raus?
	

	Wo ist ihr Hund während Ihrem Urlaub bzw. längerer Abwesenheit untergebracht?
	

	Ab wann wäre Ihnen eine Übernahme des Hundes möglich (der Hund wird anfangs ev. nicht alleine bleiben können)?
	

	Wie viele km können/möchten Sie fahren, um den Hund zu holen?
	

	Stehen kurzfristige Veränderungen an (Urlaub – Umzug – Renovierung – usw.) 
	

	Sind Sie sich der Problematik eines Tierschutzhundes (Fundtier / schlechtes Vorleben / schlechte Haltung) bewusst und sind Sie bereit, ausreichend Geduld, Zeit und Verständnis für eventuelle Anfangsprobleme (Hund kann nicht Stufen steigen, nicht alleine bleiben, ist nicht stubenrein,…) bzw. für die Eingewöhnungsphase des Tieres aufzubringen?
	

	Falls es sich um einen Welpen handelt, sind Sie sich bewusst, dass dieser meist ein Vielfaches an Arbeit, Geduld und Zeit erfordert, als ein erwachsener Hund?
	

	Sind Sie sich bewusst, dass Futter-, Tierarzt-, Impf- und sonstige Kosten (Steuern, Versicherung) auf Sie zukommen werden?
	

	Sind Ihre finanziellen Mittel ausreichend, um laufende, nötigenfalls aber auch eventuelle außergewöhnliche Kosten (Operationen, usw.) tragen zu können?
	

	Haben Sie noch Fragen oder Anregungen?
	


Vielen Dank, dass Sie sich für die Beantwortung der Fragen Zeit genommen haben!
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